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Die jüngsten Wahlen in Belgien
AnZ Brüssel 27 Mai schreibt man der Nat Ztg

Obgleich alle Welt darüber einig ist daß die soeben voll
zogenen Wahlen für die Provinzialräthe den Liberalen
nicht günstig waren so werden doch die Ursachen dieses
Mißerfolges verschieden gedeutet Die Politik der Regierung
darf jedenfalls nicht verantwortlich gemacht werden da das
Kabinet Frere Orban seinem Programm treu geblieben ist
und daS Vertrauen der gemäßigten Liberalen in vollem
Maße bewahrt hat Vielmehr sind es die Radikalen
welche durch ihre Extravaganzen der liberalen Partei alle
diejenigen Elemente entfremdet haben welche je nach den
augenblicklichen Eindrücken bald für die Rechte bald für
die Linke stimmen

Eine geraume Zeit hindurch bildeten die Radikalen
und die Doktrinäre der gemäßigten Liberalen eine mehr
oder minder geschlossene Partei die wie ein Mann gegen
den Klerikalismus und dessen reaktionäre Bestrebungen
stimmte Allmählich trennte sich ein halbes Dutzend der
Radikalen von der Linken um zumeist mit den Klerikalen
zu votiren was jedoch nicht verhinderte daß jene mit aller
Entschiedenheit ihren Haß gegen den Klerikalismus betheuer
ten So konnte es geschehen daß die Existenz des Mini
steriums wiederholt nur an einem Faden hing Man mochte
immerhin behaupten daß die Liberalen in der Kammer
über eine Majorität von 20 Stimmen verfügten in Wirk
lichkeit belief sich diese Mehrheit nur auf zwei oder drei
Stimmen So oft die Brüsseler Radikalen mit den Kleri
kalen votirten erhob sich in der Provinz ein Schrei der
Entrüstung Daraus entstanden dann Streitigkeiten zwischen
den Gemäßigten und den Radikalen Streitigkeiten welche
schließlich eine so große Bedeutung erhielten daß die Mehr
zahl der noch unschlüssigen Wähler sich nach rechts wandte
und zwar aus Furcht vor dem Radikalismus den man in
Belgien niemals zu akklimatisiren im Stande sein wird

Im Hinblick auf daS Ergebniß der jüngsten Wahlen
prophezeit man hier und da bereits den Sturz des Mini
steriums anläßlich der am 10 Juni bevorstehenden Wahlen
für die Deputirtenkammer sowie den Triumph der Kleri
kalen Diese Besorgnisse sind aber zunächst nicht gerecht

fertigt Vermag die liberale Partei nur in entschlossener
Weise sich vom Radikalismus zu trennen sowie den Herren
Feron Robert Arnould und Genossen rückhaltlos zu erklären
daß sie dieselben nicht mehr als Bundesgenossen sondern
als ebenso gefährliche Gegner wie die Klerikalen betrachtet
so darf sie auf den Sieg zählen

Diese VerhaltungSlinie soll übrigens von den gemäßig
ten Liberalen eingehalten werden Bei der Feststellung der
Kandidatenliste in Brüssel werden sie zunächst die Radikalen
durch Gemäßigte zu ersetzen suchen Gelingt ihnen dies so
darf es als beinahe gewiß gelten daß die Wahl am 10 Juni
im Allgemeinen einen für die Liberalen günstigen Verlauf
nehmen wird selbst wenn in der Provinz einige Mandate
verloren gehen sollten Wesentlich ist nur daß die liberale
Partei vom Brüsseler Radikalismus befreit werde Ist es
doch besser daß die Mehrheit sich nur auf zehn Stimmen
beläuft und zwar ohne die Radikalen als daß sie mit den
selben das Doppelte beträgt

Politische Tagesübersicht
Halle den 29 Mai

Bei der Verbindung in welche vielfach die Neustädter
Rede des Herrn Miquel die für eine Börsensteuer ein
trat mit dem Entwurf des Stempelsteuergesetzentwurfs ge
bracht wird sind die Aeußerungen bemerkenswerth welche
Herr Miquel einem Berichterstatter des Frankfurter Beo
bachters gegenüber gethan hat

Herr Dr Miquel äußerte der von der preußischen Regierung
vorgelegte Entwurf einer neueren Börsensteuer enthalte gar keine
Börsensteuer sondern eine allgemeine Verkehrs und Umschlagssteuer
Sie treffe zwar die Centren des Verkehrs und namentlich die Börsen
naturgemäß am stärksten aber belaste den gesammten Handel und
alle Umsätze der Industrie der Landwirthschaft des Geld und
Effektengeschäfts und zwar nicht blos die Umsätze unter Kaufleute

sondern auch unter Privatpersonen Wenn er die Sache richtig auf
fasse treffe der Entwurf den legitimen Geschäftsverkehr in gleicher
Weife wie die eigentlichen Spielgeschäfte und sei durch seinen ganzen
Inhalt gezwungen svlche lästige und hemmende Kontrolvorschriften
welche zu vielfachen Kontraventionen und Defrandationen führen
müssen zu schaffen Daß dadurch der Verkehr selbst schwer geschädigt
werden müsse sei nicht nur seine vr Miquel s Ansicht sondern sie
werde auch von den angesehensten Kaufleuten hiesiger Stadt getheilt Wie
er schon an anderer Stelle ausgesprochen halte er eine solche den
legitimen Geschäftsverkehr hemmende Steuer nicht für annehmbar
und er glaube daß auch diejenigen welche eine Revision des jetzigen
Gesetzes namentlich im Sinne einer stärkeren Heranziehung des Bör
senverkehrs durch Einführung obligatorischer Schlußnoten sür begrün
det halten doch dem vorliegenden Entwurf nicht zustimmen würden
wie dies auch die Haltung der liberalen Blätter beweise Der Ent
wurf habe noch viele Stadien zu durchlaufen und er halte daher
die Gefahr daß derselbe in der jetzigen Fassung Gesetz werde nicht
sür so groß wie dies in den unmittelbar interessirten Kreisen geglaubt
werde

Die Prov Korr bringt einen Artikel über die
Börsensteuer worin sie die Ausstellungen gegen den
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Roman von Ludwig Habicht
Fortsetzung

Bernhard ergriff lebhaft seine Hand Mein Bruder
spricht mir aus der Seele Begleiten Sie uns Die
Trümmerwelt Roms wirkt nicht günstig auf Sie Erfri
schen Sie sich in der Natur Lassen Sie uns gemeinsam
das Albanergebirg durchstreifen

Haidhausen erwiderte den Händedruck des jungen
Mannes mit Wärme Ich danke Ihnen Sie meinen es
gut mit mir und ich weiß eS zu schätzen daß Sie sich mit
einem so düsteren ungeselligen Begleiter belasten wollen
wie ich es bin Aber es geht nicht ich danke Ihnen Zu
viel Schatten ist schon aus meinem Leben in das Ihrige
gefallen

Sind wir nicht Schicksalsgefährten fragte Edwin
Haidhausen schüttelte den Kopf Sie stehen am An

fang ich am Ende Sie hoffen fürchten lieben ich habe
mit Allein abgeschlossen

Desto besser ergänzen wir uns, sagte Bernhard
Vielleicht hier in Rom nicht wenn es sich darum

handelt in der Natur sich zu erfrischen ie sehen in
ihr eine Spenderin von Freuden und Genüssen ich eine
Thrannin die unbekümmert um Leid und Freud ihre
Zwecke verfolgt Leben Sie wohl Er reichte den Brü
dern die Hand

Wollen Sie sich hier schon von uns trennen fragte
Bernhard verwundert Fliehen Sie nicht wir wollen
nicht weiter in Sie dringen mit uns in daS Albaner
gebirge zu gehen, fügte er lächelnd hinzu

Lassen Sie mich, bat der Regierungsrath mit einer
Miene die jeden Widerspruch mit Bestimmtheit abwies
ich kehre noch nicht nach unserem Monte Pincio zurück

Ich bin noch zweifelhaft ob ich zu den Titus und Diocle
tiansthermen gehe oder den Palatinus besteige aber ich muß
noch wandern Gute Nacht I

Er wandte sich mit kurzem Gruße ab Edwin wollte
ihm nacheilen aber Bernhard hielt ihn am Arme zurück
Er hatte die Eigenart des wunderbaren Mannes begriffen

und wußte man dürfe ihm seine Kreise nicht stören sobald
er wünsche allein zu sein

Als der Ton der Schritte der beiden Wanderer in
der Ferne verhallte blieb der Regierungsrath stehen und
blickte ihnen nach Seine Züge nahmen eine schmerzliche
Weichheit an

Lebt wohl lebt wohl Wir sehen uns nicht wie
der/ sagte er Wenn Ihr von Eurem Ausfluge ins Al
banergebirge zurückkehrt habe ich schon wieder deutschen
Boden betreten Es wird Zeit daß ich mich losreiße
Altes thörichtes Herz Du bist noch nicht todt Du öffnest
Dich noch einmal wärmeren Gefühlen Ich fange an zu
Bernhard die Liebe eines Vaters zu fassen zu dem Sohne
der Frau v Hammerstein Ironie des Schicksals Aber
gleichviel wer es sei Ich will keinen Menschen mehr lie
ben ich will nicht Liebe bringt Schmerz und ich will
nicht mehr leiden

Er schritt weiter und weiter über den Palatinus hin
weg dem westlichen Theile Roms zu Bereits hatte er in
seinem HStel seine Rechnung berichtigt seine Sachen packen
lassen und seinen Diener beauftragt ihn mit einem ge
mietheten Wagen an der Porta di Ripa Grande zu er
warten Eine seltsame Unruhe hatte ihn ergriffen er mochte
keinen Tag länger in Rom sein der Boden brannte ihm
unter den Füßen Obgleich ihm Niemand ein Hinderniß in
den Weg gelegt haben würde wenn er am hellen Tage von
seinem Hotel aus abgereist wäre zog er es vor in der
Nacht von einem entlegenen Punkte Roms aus heimlich
davonzufahren Er fürchtete das Klagen und Zureden seiner
jungen Freunde und wollte sich allen diesen Weitläufigkeiten
durch eine schnelle Flucht entziehen

Als er sich der Porta Grande näherte sah er daselbst
den bepackten Reisewagen halten und daneben seinen Diener
stehen der ängstlich nach seinem Herrn ausschaute und alle
Mühe hatte den Kutscher zu begütigen Der Mann schien
ebenso ungeduldig wie seine Pferde die durchaus nicht mehr
stehen wollten Sobald der Diener den Regierungsrath
erblickte öffnete er den Schlag Ehe Haidhausen aber noch
herankommen und einsteigen konnte huschte aus einer Seiten
straße von Trastevere her eine leichte weiße Gestalt und
sprang behende in den Wagen

Entwurf als unfubstanziirt zurückweist und den Dank
der ganzen Bevölkerung sür ihren Vorschlag erwartet

Die Haltung des überwiegenden Theils der polni
schen Presse gegenüber dem Urtheil über Kraszewski
verdient in Deutschland beachtet zu werden Es ist kein
Zweifel daß die über Kraszewski erkannte Strafe eine
auffallend milve ist wir wollten diese Milde dem greisen
Mann gegenüber nicht bemängeln Nun aber beschwert sich
ein großer Theil der polnischen Presse in kecker und heraus
fordernder Weise über die Härte der gegen Kraszewski ge
fällten Strafe Diese Berurtheilung gehe über das Maß
hinaus das die schlimmsten Pessimisten befürchtet hätten
Fürst Bismarck habe mit seinem bekannten Schreiben den
Gerichtshof eingeschüchtert und was dergleichen Dinge mehr
sind Nach solchen Vorgängen kann keine Rücksicht mehr
vorwalten auszusprechen daß wenn das Urtheil gemäß der
von dem Gericht selbst gegebenen Motivirung der Strafe
gefunden werden kann KraSzewski hat in methodischer
Weise die Kriegsgeheimnisse Deutschlands auszuspiouiren

und an daS Ausland zu verrathen unternommen Wie
groß der Schaden ist den er damit angestiftet das entzieht
sich der Beurtheilung aber sicher ist es nicht das Ver
dienst Kraszewski s daß er dem deutschen Reiche und
seiner Wehrkraft nicht einen in seiner Tragweite ganz un
berechenbaren Schaden gestiftet hat Wir wollen trotz der
Provokationen der polnischen Presse nicht näher auf die
Rolle eingehen die Kraszewski in seinem Verkehr mit
Adler und Zaleski dann zu der Zeit der Untersuchung und
vor Gericht gespielt hat bedenkt man aber in welch ein
Spiel Kraszewski sich gemischt hatte wie hoch der Einsatz
für das deutsche Reich dabei war so kann man sagen daß
in keiner anderen Nation der Welt ein so mildes Urtheil
ergangen wäre Die polnische Presse bemüht sich aus der
Stelle in den Motiven des Urtheils welche der Handlungs
weise Kraszewski s ein gewisses Ideal zuschrüben Kapital
zu schlagen und ihn zum Märtyrer zu stempeln Was
würde die polnische Presse über einen Deutschen urtheilen
der sich polonisirte um dem deutschen Reich die Geheimnisse
der polnischen Nationalpartei um so leichter mittheilen zu
können Sie würden ihn einfach einen Spion heißen die
selbe Freiheit nehmen wir uns Kraszewski gegenüber der
das deutsche Staatsbürgerrecht erwarb um unter dem
Schutze desselben die deutsche Armee dem Feinde zu ver
rathen Als die polnische Presse zum Kriege zwischen
Deutschland und Rußland hetzte erschienen zahlreiche polnische
Broschüren welche Deutschland beim Kriege gegen Rußland
die Hilfe der polnischen Insurrektion mit 300000 Mann
in Aussicht stellten Jeder verständige Mann in Deutsch
land hat darüber die Achseln gezuckt Nun ergiebt es sich
aus dem Prozeß Kraszewski daß in dem Augenblick wo

Der Kutscher schrie laut auf und bekreuzte sich er
glaubte ein Gespenst gesehen zu haben der weniger aber
gläubige deutsche Diener hatte nicht übel Lust Hand an
den Eindringling zu legen und ihn wieder auf die Straße
zu befördern In diesem Augenblicke trat Haidhausen hinzu
schob den Diener bei Seite und blickte in den Wagen

Ein junges Mädchen schmiegte sich ängstlich in die Ecke
Er konnte nichts weiter von ihr sehen als das weiße Gesicht
aus dem ein paar große Augen ihn anstvoll anblickten und
eine blonde Flechte die sich gelöst hatte und im Scheine des
Mondes wie flüssiges Gold glänzte

Wer sind Sie Was wollen Sie in meinem Wagen
fragte er und suchte vergebens Barschheit in seinen Ton zu
legen Der Anblick dieser lieblichen schmerzerfüllten Züge
entwaffnete ihn

Nehmen Sie mich mit Nehmen Sie mich mit
bat sie und hob flehend die Hände zu ihm empor

Wohin
Gleichviel wohin Nur fort nur fort aus diesem

Elend Wenn Sie eine Tochter haben so retten Tie mich
um ihretwillen

Der Anruf traf Haidhausen wunderbar Um seine
Tochter zu suchen war er nach Rom gekommen er hatte
keine Spur von ihr gefunden er stand im Begriffe unver
richteter Sache die Stadt zu verlassen und in demselben
Augenblicke beschwor ihn eine Verlorene im Namen der
Verlorenen sich ihrer zu erbarmen Es war aber jetzt keine
Zeit diesen Grübeleien nachzuhängen

Wer sind Sie armes Kind fragte er aber sie
unterbrach ihn

Sie sollen Alles erfahren versprach Sie mit flie
gendem Athem Nur jetzt nicht Steigen Sie schnell ein
lassen Sie den Kutscher fortfahren jede Minute bringt
Gefahr Die Verfolger sind mir aus den Fersen zu
spät zu spät schrie sie gellend auf Da da Schützen
Sie mich retten Sie mich

Sie drückte sich tief in die Kiffen des WagenS Hastige
Schritte kamen die Straße herauf und näherten sich dem
Wagen



die polnische Agitationspartei in Deutschland den Glauben
an ihre Bundesgenossenschaft erwecken wollte Kraszewski
für Frankreich das man sich doch nur als Bundesgenossen
Rußlands denken konnte Spionendienste that während der
russische Militärbevollmächtigte in Wien die Befestigung von
Metz und die Aufstellung an der Westgrenze mit seinem
besonderen Interesse beehrte Sympathien wird das Polen
thum durch dieses Doppelspiel sicher mrgends erringen die
Warnung die in ihm liegt wird man wohl noch an an
deren Orten verstehen als in Berlin

Das österreichische Herrenhaus hat die auf der gestri
gen Tagesordnung stehenden Berathungsgegenstände fast ohne
Debatte in zweiter und dritter Lesung erledigt und die Dele
gationswahlen vorgenommen Vom Ministerpräsidenten Gra
fen Taaffe wurde im Auftrage des Kaisers hierauf die Ver
tagung des Reichsraths ausgesprochen

Zn der Pariser Juftice veröffentlichen wie wir der
Weser Ztg entnehmen die in Paris lebenden österreichi

schen Sozialdemokraten ein Manifest das nament
lich als Beitrag zur Entstehungsgeschichte der österreichischen
Anarchistenpartei die mit den Klerikal Feudalen in
Zusammenhang gebracht wird lesenswerth ist Das Schrift
stück erörtert zunächst die Eigenthümlichkeiten des Terrains
auf welchem die Sozialdemokratie in Oesterreich kämpft die
Unfreiheit der Presse die nationalen Gegensätze die Finanz
lage des Reiches welche Faktoren alle zusammenwirken um
den Konkurrenzkampf Oesterreichs mit den anderen europäischen
Staaten zu einem schweren zu machen Es heißt dann weiter

Die sozialdemokratische Bewegung in Oesterreich begann kurz

nach den Ereignissen von 1866 welche dem bis dahin abso
lutistischen Staate einige Konzessionen an den Liberalismus
abzwangen Da die Gesetze eine über das ganze Land sich
erstreckende politische Organisation verhinderten wurde die
Agitation zuerst von einem Comits und dann von einem
Vereine geleitet dessen Mitglieder sich aus Vorständen der
Gewerkschaften rekrutirten Die Gewerkvereine ihrerseits hatten
Vertrauensmänner in allen Fabriken und Werkstätten Schon
zum Schutze der Entwickelung der jungen Partei wurde eine
streng gesetzliche Haltung beobachtet Die unter solchen Um
ständen eingeleiteten Verfolgungen konnten nur den allge
meinen Unwillen provoziren und der Arbeitersache nützen
Das Koalitionsrecht wurde gewährt die Fabrikanten gewährten
bessere Arbeitsbedingungen auch das Parlament beschloß den
Weg der sozialen Reform zu betreten Es kam ein verhält
nißmäßig freisinniger Gewerbegesetzentwurf zu Stande und
das österreichische Abgeordnetenhaus forderte die Regierung
auf diesen Entwurf noch durch Hinzufügung von Bestim
mungen über Arbeiterkammern als ständige Vertretung der
gesetzlich anzuerkennenden Gewerkvereine zu verbessern Dieser
Gang der Dinge hatte schon längst die reaktionäre Partei in
hohem Grade beunruhigt Da die ihren Zwecken erwünschten
Ausschreitungen unterblieben wurden die Wortführer der Sozial
demokratie als Werkzeuge der Liberalen verdächtigt Ein von dem

Pater Florencourt dem damaligen Redakteur des Vaterland
zum Klerikalismus bekehrter Arbeiterredner Namens Pfeiffer
machte in Verbindung mit einem später als asssnt xrovooatsui
entlarvten Individuum Namens Mühlwasser den ersten Ver
such der Gründung einer föderalistisch anarchistischen Partei
Schon hatten die Schüler des Pater Florencourt beschlossen
die Propaganda durch die That vermittelst der Ermordung
der centralistischen Führer zu inauguriren als die dazu
erlesenen Werkzeuge in Folge einer von einem Hautmanne
der österreichischen Armee begangenen Erpressung den Gerich
ten überliefert während andererseits die centralistischen
Führer wegen angeblichen Hochverraths angeklagt wurden
Bei der Wahlreform des Jahres 1873 waren es aber die
Feudalklerikalen welche die Arbeiterbewegung miß
brauchen wollten Aus den Jahrgängen des Wiener Vater
land 1869 1874 kann die genaue Uebereinstimmung der

feudalklerikalen und anarchistischen Argumente konstatirt wer

den Verleumdungen dienten der Bildung einer neuen
Parteifraktion zum Vorwande und auf diese Weise wurde
die Spaltung der bis dahin so mächtigen Arbeiterbewegung
herbeigeführt Da sich in derselben Zeit auch die Wirkungen
der wirthschastlichen Krise geltend machten erlitt die Partei
agitation einen Rückschlag der sich auch in den Intentionen
des Abgeordnetenhauses fühlbar machte Im Jahre 1880
schien die socialdemokratische Bewegung in Oesterreich einen
neuen Aufschwung nehmen zu wollen Die Feudalklerikalen
griffen daher den Anarchisten nochmals unter die Arme Die
Anarchisten erhielten eine bedeutende Summe zum Zweck einer
Massenversammlung und versprachen auf Grund von Verein
barungen alle Angriffe gegen die Feudalklerikalen zu unter
lassen und die Trennung der Kirche vom Staate als uner
reichbares Ideal aus ihrem Programm zu streichen In
einer feindseligen Kundgebung gegen die socialistische Arbeiter

partei Deutschlands erhielt die Trennung von der Social
demokratie eklatanten Ausdruck Alle diese Thatsachen sind
von den Wiener Anarchistenführern eingestanden worden Sie
waren der Beginn jener Phase der Anarchistenbewegung in
Oesterreich welche zu den Attentaten auf emen harmlosen
Schuhfabrikanten und auf einige ganz untergeordnete Poli
zisten führten Wir hallen den Anarchismus seinem
innersten Wesen nach für reaktionär für den letzten Ausläufer
einer im Niedergang begriffenen Zeitperiode wir halten ihn
für einen um so gefährlicheren Feind der Arbeitersache als
er äußerlich revolutionär erscheinen will während er that
sächlich dem Rückschritte dient

In der parlamentarischen Kommission für die Mada
gaskar Angelegenheit ließen sich gestern der französische
Konseilpräsident Ferry und der Marineminister Admiral Pey
ron hinsichilich des geforderten Kredits von 5 Mill Francs
vernehmen Dieselben erklärten daß die Regierung den
Howas gegenüber zu einer energischen Ation entschlossen sei
und sich davon bessere Resultate verspreche Den Oberbefehl
über die französischen Streitkräfte habe am 8 Mai der Ad
miral Miot übernommen Wie der Temps mittheilt
hat Admiral Miot den Delegirten der Howas erklärt er sei
nicht gekommen um mit ihnen zu diskutiren sondern um
die Rechte Frankreichs wahrzunehmen Miot habe verschiedene
Plätze an der Ostküste Madagaskars blokirt und werde jetzt
eine Tour um die Insel machen um zu prüfen welche Maß
regeln etwa noch weiter zu treffen seien Der Admiral werde
bald über ein Geschwader von 11 Schiffen verfügen Das
Schiff welches mit einem Bataillon Marine Füseliere von
Tonking abgesendet ist habe gestern Saigoon passirt und
werde Ende Juni in Madagaskar eintreffen

In der gestrigen Sitzung des englischen Oberhau
s e s antwortete aus eine bezügliche Anfrage Lord Salisbuiy s
Lord Granville es sei nicht der Fall daß bei der jetzigen
Jahreszeit unter Nichttheilnahme englischer Truppen türkische
Truppen zum Entsatze des General Gordon gesandt werden
würden Auf die weitere Anfrage Lord Salisbury s wegen
der Verwendung von Truppen im Sudan gab Lord Gran
ville keine Antwort

Die ZulttS haben einen neuen König Das Reuter
fche Bureau meldet aus Durban von gestern Die Boörs
haben den Sohn Eetewayo s Dinizulu am 21 v Mts
zum König des Zululandes gekrönt nachdem Oham Usibepu
die Ansprüche Dinizulu s anerkannt hatte

Deutsches Reich
Berlin 28 Mai

Der Kaiser empfing heute Vormittag zunächst den
Besuch des Prinzen Wilhelm nahm den Vortrag des Hof
marschalls Grafen Perponcher entgegen und arbeitete später
mit dem Vertreter des Civil Kabinets Geh Oberregierungs

rath Anders Außerdem empfing der Kaiser noch den General

der Infanterie und General Adjutanten Frhrn von Lovn
sowie ferner den General der Infanterie und General
Adjutanten von Boyen und ertheilte dem Grafen Wilhelm
Pourtales und demnächst dem königlichen Kammerherrn
von Eolmar Audienzen Nachmittags hatte der am Vor
mittage aus Rußland hier eingetroffene Legationsrath Graf
Herbert Bismarck die Ehre des Empfanges und nach der
Rückkehr von einer Spazierfahrt konferirte der Kaiser mit dem

Staatssekretär des Innern Staatsminister v Boetticher
Das Diner nimmt der Kaiser heute allein ein

Der Kronprinz traf von Potsdam kommend
heute früh 9 Uhr auf der Potsdamer Bahn bei Bude 4 ein
und begab sich von dort aus mit dem Prinzen Heinrich
welcher um dieselbe Zeit und mit demselben Zuge dortselbst
angelangt war nach dem Tempelhofer Felde zur Besichtigung
der 2 Garde Jnfanterie Brigade unter Befehl des General
major v Derenthall Nach dem Schluß der Besichtigung
nahm der Kronprinz sofort einige militärische Meldungen
entgegen und kehrte mit dem Zuge um 11 Uhr wieder nach
Potsdam zurück

Prinz Wilhelm traf mit seinen militärischen Be
gleitern heute früh 6 Uhr von seiner Reise nach Rußland
auf Bahnhof Frieorichstraße wieder in Berlin ein stieg im
königlichen Schlosse ab und fuhr nach seinem Empfange durch
den Kaiser nach Potsdam weiter

Der Prinz Friedrich Karl wird Ende dieser
Woche aus Marienbad wieder nach Berlin bez Potsdam
zurückkehren

Morgen früh um 7 Uhr trifft die Großher
zogin von Baden auf der Anhaltischen Bahn aus Karls
ruhe in Berlin ein und steigt im königlichen Palais ab
Dieselbe wird am Vormittage auch der Parade des Garde
Korps auf dem Tempelhofer Felde beiwohnen und sofern
der Kaiser am Abend von hier nach Babelsberg sich begiebt
Allerhöchstdenselben auch dorthin begleiten

Aus Frankfurt a/M 27 Mai Abends wird tele
graphirt Der Erbprinz und die Erbprinzessin
von Anhalt sind heute hier eingetroffen der feierliche
Einzug des erbprinzlichen Paares in Dessau soll am 9 Juni
stattfinden

Der in Wiesbaden erscheinende Rhein Cour
meldet unter heutigem Datum Die Nachricht von der in
den nächsten Tagen bevorstehenden Verlobung der Prinzessin
Hilda von Nassau mit dem Erbgroßherzog von Baden wird
uns bestätigt Zwischen dem Kronprinzen und der Herzogin
von Nassau hat in Schloß Philippsruhe der herzlichste Ver
kehr stattgefunden

Der Staatsminister Maybach begab sich gestern
Mittag zum Vortrage zu dem Kronprinzen

Der Staatssekretär des Reichspostamts Dr Stephan
weilte gestern auf der Durchreise kurze Zeit in Breslau und
nahm eine Besichtigung des postalischen Reubaues vor Dem
nächst reiste der Staatssekretär nach der Grafschaft Glatz um

dort Bauplätze für Postneubauten zu besichtigen Von der
Grafschaft Glatz aus dürfte sich vr Stephan nach der Pro
vinz Posen begeben

Der amerikanische Gesandte am hiesigen Hofe Mr
Sargent ist heute früh nach längerer Abwesenheit hier wie
der eingetroffen und im Hotel Kaiserhof abgestiegen

Eine der bewegtesten Versammlungen der Kon
servativen in welcher der Hofprediger Stöcker als
Kandidat der Partei im zweiten Berliner Reichstagswahlkreise
proklamirt wurde fand gestern Abend im Saale der Vik
toria Brauerei statt Der Saal war Anfangs nur maßig
gefüllt später aber erschienen die Socialdemokraten in Starte
von etwa 100 Mann mit ihren Führern Görcki und Kreutz
Hofprediger Stöcker s Kandidatenrede bot wenig Bemerkens
werthes über den neuen Stempelsteuer Gesetzentwurf erklärte

31
Seit der unterbrochenen Trauung waren zwei Tage

vergangen Annunziata war während dieser Zeit von ihrer
Mutter als die schwerste Verbrechen behandelt worden
Abgeschlossen von Licht und Luft saß sie in dem kleinen
Hinterstübchen nur die nothdürstigste Nahrung ward ihr
gereicht Sie sah Niemand als Petronella ur d diese be
reitete ihr durch Voiwürse Drohungen Thränen Schelten
und Toben eine Seelenqual daß sie dagegen die Stunden
der öden freudlosen Einsamkeit doch noch wie eine Erlösung
empfand

Annunziata hatte geglaubt Furchtbareres könne kein
Mensch durchleben und durchleiden als sie in der Zeit er
fahren während sie sich in den Händen der Banditen be
funden hatte als sie von ihnen m dem unterirdischen Ge
wölbe bewacht norden war und als sie sich unter dem
Geleit einer Wahnsinnigen auf die tolle abenteuerliche Flucht

begeben hatte Sie sollte jetzt einsehen lernen daß die
Leiden die einem Menschen auferlegt werden können immer
noch der Steigerung fähig sind

In jenen furchtbaren Tatien die sie im Felsenschlosse
auf dem Wege von und nach Florenz zugebracht hatte die
gänzliche Ungewißheit über ihr Schicksal sie allerdings mit
Furcht und Entsetzen erfüllt aber auch in einer fortwähren
den Spannung erhalten Jede Minute konnte sie damals
erwarten daß der Urheber des an ihr verübten Verbrechens
hervortrete aus dem Dunkel das ihn barg sie war die
Heldin eines finsteren Dramas und wartete mit Angst und
doch nicht ohne eine gewisse Neugierde auf dessen Lösung
Später nahm die Flucht ihre gesammten Körper und Gei
steskräfte im vollsten Maße in Anspruch Sie mußte Augen
und Ohren offen halten mußte bereit sein sich jeden Augen
blick zu verbergen oder zu vertheidigen sie hatte einen be
schwerlichen Weg zurückzulegen zu sorgen und zu sinnen
wie sie das Ziel ihrer Wanderung erreiche Damals waren
ihr alle Anstrenguugen und Entbehrungen denen sie aus
gesetzt gewesen als die größten Uebel vorgekommen jetzt
erkannte sie daß es noch größere gäbe Das schwerste
Schicksal ist dasjenige dem wir wehrlos mit gebundenen

Händen gegenüberstehen Ein Unheil das uns Raum zum
Handeln giebt läßt sich noch immer ertragen zermalmend
wirkt das welches uns zum dumpfen thatenlosen Dulder
verurtheilt

Einem solchen Schicksale war Annunziata jetzt preis
gegeben Keine Ungewißheit kein Bangen vor eiwas Un
bekanntem erfüllte ihre Seele Sie wußte was sie zu er
warten habe Wenn sie der Mutter widerstrebte dann
war ihr ein qualvolles Dasein ein Vegetiren wie hinter
Kerkermauern gewiß wenn sie sich ihr beugte dann winkte
ihr ein noch viel größeres Elend ein Leben an Renzo s
Seite das ihr imuur schrecklicher erschien je mehr sie mit
eisernem Zwange dazu verurtheilt werden sollte Ein
Drittes gab es für sie nicht jeder Gedanke an Flucht war
ausgeschlossen Das Fenster war vergittert die Thüre hielt
die Mutter verschlossen und als fürchtete sie daß selbst
diese Borsichtsmaßregel noch nicht ausreichen sollte hatte sie
der Tochter nur die nothdürftigsten Kleidungsstücke ge
lassen

Annunziata konnte gegen ihr Geschick nicht thätig an
kämpfen ihre einzige Stärke lag im Dulden und in der
Zähigkeit die allen Versuchen ihren Willen zu unterjochen
em festes unerschütterliches Nein entgegensetzte

Das junge Mädchen verharrte bei diesem Nein und
war entschlossen dabei zu verharren welche Qualen auch
noch die leidenschaftlich erregte alte Frau erdenken mochte
um sie anderen Sinnes zu machen Erst jetzt machte sich
die Wirkung weiche das früher bestandene Abenteuer auf
sie ausgeübt hatte bei ihr fühlbar Sie war gestählt frü
her hätte sie sich kaum zu einem Widerspruch gegen die
Mutter aufzuraffen vermocht viel weniger zu einem Wider
stande wie sie ihn bis jetzt geleistet hatte und noch ferner
leisten wollte

Noch andere Beweggründe trafen zusammen sie darin
zu bestärken Das getrocknete Beilchenstäußchen welches ihr
im entscheidenden Augenblick in die Hände gefallen war
erschien ihr wie eine Mahnung des Geliebten festzuhalten
an der Liebe und Treue an ihm Gott selbst mußte ihre
Liebe billigen Er hatte sie an heiliger Stätte das Er

innerungszeichen finden lassen das ihr Kraft und Muth
verliehen er hatte ihr in seinem Priester einen Freund
und Beschützer erweckt

Herr Gott Du bist meine Zuflucht für und für,
flehte das arme Kind mit den Worten des Psalmisten
Du wirst mich erretten Du bist mein Helfer mein

Hort Du stehest Denen bei die aus Dich bauen wenn
mich auch Alles verläßt Du verlässest mich nicht

Alles Alles hat mich ja verlassen schluchzte sie
Die eigene Mutter ist es die Mich diesem grenzenlosen

blende preisgiebt
Wie ein Wurm nagte es an Annnnziata s Herzen

daß ihre theure geliebte Mutter an der sie immer mit
kindlicher Zärtlichkeit gehangen sie mit so kalter Grausam
keit behandeln konnte Dieser tiefe namenlose Schmerz
erzeugte aber zugleich die schärfste Waffe für ihre Ver
theidigung Jeder Einfluß den Petronella auf ihre Tochter
besessen ging in diesen furchtbaren Tagen unwiderbrmglich
verloren Aunuuziala ward gleichgütig gegen ihre Schmähungen
und Mißhandlungen aber auch gleichgiltig gegen ihre
Bitten Thränen und Liebkosungen

Als Petronella es zwei Tage lang mit Härte und
Grausamkeit versucht hatte nahm sie am dritten der Ab
wechslung halber zu Zärtlichkeiten ihre Zuflucht als sie
noch spät am Abend zu der Armen kam Sie trat mit
Leckerbissen beladen in s Zimmer breitete die Arme aus
uud schluchzte

Kind Kind ich kann es ja nicht mehr über das Herz
bringen hart gegen Dich zu sein komm komm in die Arme
Deiner Mutter

Stürmisch riß sie Annunziata an ihre Brust DaS
junge Mädchen duldete mit innerem Widerstreben diese
Liebkosungen und entzog sich ihnen sobald sie nur ver
mochte

Du wendest Dich ab Du grollst Deiner Mutter,
klagte die Alte O liebes Kind Du weißt nicht wie
mir das Herz blutet Ich thue ja Alles nur zu Deinem

Glücke Fortsetzung folgt



der Redner noch nicht im Stande zu sein ein Urtheil ab
geben zu können in der Börse aber ist so äußerte er sich
weiter ein Objekt vorhanden das der Besteuerung noch im
großen Make fähig ist Sodann feierte Herr Stöcker die
Berliner Bewegung derselben sei es zu danken daß 1881

die socialdemokratischen Stimmen auf 30 000 gefallen seien

gegen 56 000 im Jahre 1878 In London habe er den
General Booth gefragt ob er mit seiner so viel Lärm

machenden Armee im Stande sei ein solches Resultat zu er
zielen Herr Booth habe dies verneint Herr Cremer
der zweite konservative Redner erklärte seine Heiserkeit damit
daß er in Lautwitz u s w mit den Socialdemokraten einen
heftigen Strauß gehabt habe und daß ihm wohl dort einige
Socialdemokraten in der Kehle stecken geblieben wären
Herr Cremer sprach von Anno Tobak rief den Sozial
demokraten sich selbst an die Stirne fassend zu Wenn Sie
das nicht verstehen müssen Sie brustkrank sein und wenn
Hofprediger Szöcker etwas sagt muß es wahr sein Rufe
Sie müssen es ja wissen Gelächter Nun griffen die
Socialdemokraten in die Debatte ein Sattlermeister Berg
Der Vorwurf daß die Socialdemokraten keinen Patriotismus
gezeigt ist unwahr es ist ihnen aber nicht gedankt worden
Redner bemängelte sodann die Socialpolitik des Fürsten
Bismarck er wisse sehr wohl als Kleinmeister daß durch
mittelalterliche Institutionen wie Innungen seinem Stande
nicht aufgeholfen werden könne das Kapital sei zu mächtig
in kurzer Zeit sei das Kleinhandwerk verschwunden Unter
steigender Unruhe der Konservativen erklärte der Redner die
Judenhetze für eine Schmach Schriftsetzer Herrmann
Socialdemokrat Es wird nun zur Proklamirung der Kan

didatur für den II Wahlkreis geschritten werden und so
proklamire ich Herrn Stadtverordneten Tutzauer als Kandi
daten für den Bezirk Betäubender Lärm bei den Konser
vativen stürmische Hochs bei den Socialdemokraten Vor
sitzender Lukhardt Unser Kandidat ist Hofprediger Stöcker
durch derartige Manöver lassen wir uns nicht irre machen
Die Kandidatur Stöcker wird mit großer Majorität ange
nommen und die Kandidatur Tutzauer abgelehnt Görcki
hatte sich noch zum Worte gemeldet es wurde aber der
Schluß der Debatte angenommen Die Konservativen gehen
unter Absingen des Liedes Deutschland Deutschland über
Alles auseinander die Socialdemokraten bringen Herrn
Tutzauer Hochs aus

Karlsruhe 28 Mai Die zweite Kammer hat bei
der heutigen letzten Berathung der Borlage über die land
w rchschaftliche Enquste den Antrag betr die Errichtung einer
Landestreditkasse für den gesammten landwirrhschastlichen
Immobiliarkredit abgelehnt ebenso wurde der Antrag daß
die Regierung falls eine allgemeine Reichs Hagelversicherung
nicht za erreichen sein sollte die Errichtung einer Landes
Hagelversicherungsanstalt mir Zwangsbeitritt und Staats
zuschuß in Erwägung ziehen möge abgelehnt

Schweiz
Bern 28 Mai Die hier und auswärts verbrei

tete Nachricht daß Deutschland und Italien gegen den
Bau der Gotthardbahnlinien Luzern Jmmensee und Zug
Goldau vor Legung eines zweiten Geleises Jmmensee
Biasca sowie gegen die Dividendenzahlung protepnr hät
ten ist tendenziös entstellt Deutschland und Italien haben
lediglich das Verlangen gestellt daß die Reswaugelder ür
den Ausbau der Hauptlinie beziehungsweise sür Legung
eines zweiten Geleises verwandt werden anstatt für irgend
welche Seitenlinien von vorwiegend lokalem Interesse

Frankreich
Paris 28 Mai Der chinesische Gesandte Li Fong

Pao begiebt sich heute Abend zu kurzem Aufenthalte nach
Berlin

China
Shanghai 28 Mal Nachrichten aus Peking zu

folge wird der neue Gesandte Chinas bei der deutschen
französischen österreichischen und italienischen Regierung
Shu King Teng demnächst nach Europa abreisen

Die TraumrgsseierUchkeiten in Philippsruhe
Unseren Bericht über die in Schloß Philippsruhe

stattgefundene Trauungsfeierlichkeit ergänzen wir durch
die folgenden der N Pr Ztg gemeldeten Einzelheiten

Entsprechend dem ganzen Charakter der Hochzeit hat auch
die Trauung sich in den Grenzen einer großen Familienfeier
lichkeit gehalten Dem Brautzuge schritten die Hausoffizianten
des Landgrafen voran in rothen silbergalonirten Röcken mit
Westen und Unterkleidern von Silberstück ein anderer Theil
der Dienerschaft vorzugsweise ausgediente Gardes du Corps
waren in amaranthsarbenen kurzen Sammethosen mit fleisch
farbenen Seidenstrümpfen schwarzen Livreefräcken die mit
breiten Silbertressen galomrt waren alle mit Puder im Haar
Nach ihnen gingen Kammerherr v Donop und der persön
liche Adjutant Rittmeister v Strahl weiter folgte der Hof
marschall v Küchler mit dem Stäbe Der Erbprinz Bräutigam
in der Uniform seines Regiments mit dem großen rothen
Bande des hessischen Löwenordens hatte zur Rechten seine
Mutter zur Linken die Frau Landgräsin Dann folgte eine
ganz entzückende Kindergruppe geführt von dem Prinzen
Friedrich Karl von Hessen dem jüngsten Bruder der Braut
dem Erbgroßherzog von Hessen und dem Prinzen Friedrich
von Schaumburg Lippe die in schwarzem Anzüge waren die
jungen Herren geleiteten die Prinzessinnen Luise Victoria
und Maud von Wales dann die kleine Großfürstin Xenia
die Tochter des Kaisers von Rußland die Prinzessin Sibylla
die jüngste Tochter des landgräflichen Hauses die kleine Prin
zessin von Oldenburg und drei kleme Prinzessinnen von
Schaumburg Lippe Weiter kam die Gruppe der Geschwister

der Braut und des Bräutigams Die Erbgroßherzogin von
Mecklenburg Strelitz wurde geleitet von dem Prinzen Friedrich
Wilhelm von Hessen und dem Prinzen Friedrich von Anhalt
Ihre Schwester Alexandra von dem Prinzen Eduard von
Anhalt und dem Prinzen Alexander Georg von Hessen Prinz
Aribert von Anhalt und der Erbgroßherzog von Mecklenburg
Strelitz schlössen den Zug der nächsten Verwandten des Braut

paares Die Reihe der weiteren Verwandtschaft eröffnete der
Kronprinz des deutschen Reiches und von Preußen in der
Uniform der Königin Kürassiere und die Kaiserin von Ruß
land Diesen folgten die anderen Paare in der bereits ge
meldeten Ordnung Während die Fürstlichkeiten sich um den
Altar gruppirten nahte die Braut zwischen ihrem Vater und
ihrem Schwiegervater Ein Kleid von schwerem Atlas mit
einer langen Schleppe darüber umhüllte die Prinzessin Auf
dem glänzenden Stoffe liefen breite Brüsseler Spitzen und
Gewinde von Orangen und Myrthen hin Um das Diadem
welches dem landgräflich hessischen Hausschmucke angehört
ebenso wie das Collier zog sich der bräutliche Kranz von
dem ein leichter Tüllschleier niederwallte Ein Gewinde von
Myrthen und Orangen bildete den weiteren Schmuck Die
Schleppe wurde von den Damen des landgräflichen Hofes
Baronm v Dürfeld Gräfin v Bünau Fräulein v Ditfurth
und Fräulein v Donop getragen Der Bräutigam trat zur
Rechten der Braut Ein Chorgesang unter Orgelbegleitung
eröffnete die Trauungsfeier Der Geistliche Propst Schütt
dem die Geistlichen aus Kesselstadt und Hanau assistirten war
dem Bräutigam wie der Braut entgegen gegangen um sie
zum Altar zu geleiten Der Konfirmationsspruch der Prin
zessin Elisabeth Es sollen wohl Berge weichen und Hügel
hinfallen aber meine Gnade soll nicht von dir weichen
wurde auch zum Trauungstext gewählt Als die Ringe ge
wechselt wurden donnerte der Salut die Glocken von Hanau
und die des nahen Dorfkirchleins von Kesselstadt läuteten
und ein leiser Weihegesang ging über die Häupter der
Neuvermählten hinweg von einer Seite durch die trans
parenten Fensterverkleidungen sielen die Sonnenlichter in
den Raum

Ein Farbenbild in wahrhaft großartiger Weise entfaltete
sich dann im Vestibül des Schlosses zwischen den hohen gelben
Marmorsäulen Dorthin hatte der Zug seinen Weg genom
men Alle Damen gingen halbhoch mit Blumen Feder
und Brillantschmuck im Haar Die Landgräsin trug eine
Unterrobe von weißen Spitzen die mit Buschen von licht
blauen Federn garnirt war darüber breitete sich eine Schleppe
mit gewebtem farbigem Sammetmuster dazu den Brillant
stern und das große Band des russischen Katharinen Ordens
Von fliederfarbenem Atlas war die Toilette der Frau Herzo
gin von Anhalt das Uebertleid war mit prächtigen Blumen
gewinden garnirt und siel über ein Unterkleid von bräun
lichem Sammet breiter Brillantschmuck erhöhte den Glanz
dieser Toilette In lichtgrünem Atlas war die Tochter er
schienen mit Gewinden von gelbrosa Theerosen Wie die
Farbe dieser Blumen wechselnd zwischen Gelb und Rosa war
auch die Farbe der mit weißen Spitzen besetzten Atlasrobe
der Kaiserin von Rußland dazu hatte sie das blaue Band
des Andreas Ordens angelegt mit einem Diadem und Kollier
von Brillanten und Saphiren In Roth und Goldbrokat
mit weißen Spitzen war die Königin von Dänemark gekleidet
Der Schmuck bestand in einem reichen Geschmeide von Bril
lanten Eine einfache Atlas Toilette hatte die Prinzessin von
Wales gewählt weiße Perlstickerei sowie Gehänge Brillant
stern und Bano des Kacharmen Ordens bildeten den weiteren
Schmuck Die Galatafel war für die hohen Herrschaften im
boisirten Speisesaale des Schlosses errichtet für die Gefolge
im angrenzenden Bibliotheksaale Für die erste Tafel kam
jenes historische Service zur Verwendung welches Kurfürst
Friedrich Wilhelm von Hessen im Angedenken an die Be
freiungskriege und die Stiftung des Eisernen Kreuzes hatte
ansertigen lassen Eichen und Lorbeergewinde umschlungen
von hessischen Farben bilden das Ornament im Mittelstück
ist der eiserne Helm mit dem eisernen Kreuze zu sehen Nach
der Tasel begab sich das neuvermählte Paar zu Wagen nach

Frankfurt um dort die nächsten Tage in dem Palais des
Landgrafen zu verleben und dann feinen feierlichen Einzug
in Dessau zu halten

Universttätsnachrichten
Der bisherige Unter Bibliothekar bei der Univer

sitäts Bibliothek in Götttngen 1 r xtül Oskar von
Gebhardt ist unter gleichzeitiger Ernennung zum Biblio
thekar an die Königliche Bibliothek m Berlin versetzt
worden

Todesfälle
Paris 28 Mai Der Graf d Haussonville

Mitglied des Senats und der Akademie ist gestorben

Vermischtes
Straßburg 26 Mai Gestern hielt so schreibt

ein hiesiger Korrespondent der Magdeb Ztg der hiesige
Männergesangverein im großen Saal der Aubette
vor vielen Hunderten von Zuhörern die Generalprobe der
jenigen Gesangstücke ab welche demnächst bei der dem Kron
prinzen darzubringenden Huldigung zum Vortrage gelangen
sollen Ich muß offen gestehen da z ich nie etwas gleich
Vollendetes an vierstimmigem Männergesang gehört habe
Von ganz besonderem Interesse war ein dem Kronprinzen
speziell gewidmetes Lied welches ein Elsässer gedichtet und
em Altdeutscher in Musik gesetzt hatte Wie nunmehr fest
bestimmt ist tritt der Gesangverein am zweiten Pfingsttage
in Stärke von 95 Mann die tsangesfahrt nach der Reichs
hauptstadt an und wird am 4 Juni im Neuen Palais zu
Potsdam vor seinem Protektor eine Anzahl deutscher und
zwei englische Lieder mit deutschem Text singen Demnächst
gedenkt der Verein noch Concerte in Berlin Leipzig Magde
burg Halle und in Sangerhausen zu geben Es wäre
recht zu wünschen daß der Slraßburger Männergesangver
ein die möglichste Unterstützung in Altdeutschland findet
Denn seine Bestrebungen sino äußerst lobenswerthe Das
deutsche Lied ist zum großen Theil der Träger des Deutsch
thums während der französischen Herrschast gewesen und
deshalb verdient die Pflege desselben die größte Anerken
nung Die Vorstellungen der Meininger haben im
weiteren Verlaus des Gastspiels nichl den erhofften Besuch
gesunden so daß wie ich höre das Abbrechen des Spieles
in Aussicht genommen ist

Koburg 27 Mai Vor zwei Tagen in der Nacht
zum 24 d M hat sich ein entsetzliches Unglück in unse
rem Nachbarstädtchen Neustadt zugetragen Daselbst ent
stand in einer Spielwaaren Fabrik Feuer das rasch um
sich griff und fünf Gebäude worunter der Gasthof Zur
Post und ein Nebengebäude der Apotheke zerstörte Als
der Brand gelöscht machte sich ein Feuerwehrmann daran
einen über einer Thoreinfahrt stehen gebliebenen Balken
wegzureißen welcher Arbeit drei Männer zusahen Da
stürzte ein Theil des Thores ein und begrub alsbald zwei
der Zuschauer unter seinen Trümmern Schnell eilte die
Feuerwehr zur Rettung herbei und 20 bis 30 Mann hat
ten eben die Arbeit begonnen als eine Brandmauer auf
den noch stehenden Rest der Thoreinfahrt stürzte welcher
zusammenfiel und noch fünf Feuerwehrmänner verschüttete

Nun kam Militär von Koburg zur Rettung der Verschüt
teten von denselben wurden aber fünf als Leichen und zwei
schwer verletzt aufgefunden Vier der Getödteten waren
Familienväter

Pest 28 Mai Mittags Auf dem Güterbahnhose
der Ungarischen Staatsbahn brach heute Vormittag Feuer
aus durch welches ein Magazin mit zehn Wagenladungen
Jute und vier der Südbahn gehörige Frachtwaggons zer
stört wurden Das Feuer ist gelöscht

Pest 27 Mai Heute Abend promenirte in der Kron
prinzgasse eine elegant gekleidete Dame Vor dem Casü
Schöja strauchelte die Dame plötzlich sie war auf eine
Orangenschale getreten Zwei Herren welche des Weges
gingen eilten der Dame zu Hülfe doch konnten sie es nicht
verhindern daß die Dame im nächsten Augenblick zu Boden
stürzte Man hob die Unbekannte auf deren Gesicht sich zu
entfärben begann Der praktische Arzt l r Löry welcher
zufällig des Weges kam eilte auf die Dame zu die mit
einem Male zu röcheln anfing und wenige Secunden später
in den Armen der Umstehenden ihren Geist aufgab Dr Löry
öffnete den Mund der Todten und bemerkte einzelne Stücke
eines künstlichen Zahngebisses aus dem Schlunde hervorragen
Der Arzt entfernte wohl einige Zahnpartien der größte Theil
des Gebiffes hatte sich aber in Folge des Falles von den
Kiefern losgelöst und war in die Luftröhre hinabgerutscht
was den Erstickungstod der bedauernswerthen Frau zur
Folge hatte Einige Personen machten von dem tragischen
Borfalle bei der Polizei die Anzeige worauf der Leichnam
der Frau mittelst einer Tragbahre in die Leichenkammer des
Rochusspitals transportirt wurde Wenige Minuten später
spielte sich auf der Kerepeserstraße eine ergreisende Scene ab

Der Amtsdiener der Escomptebank Johann Rada halte
von einem Bekannten erfahren daß seiner Gattin in der
Kronprinzgasse irgend ein Unfall begegnet sei Er eilte so
fort zur Stelle und erfuhr daß man seine Gattin soeben in
die Leichenkammer übertragen habe Der Mann lief laut
jammernd und schreiend den Trägern nach brachte dieselben
zum Stehen und ließ sich die Todte im Tragkorbe zeigen
Mit einem lauten Aufschrei stürzte Rada besinnungslos zu
Boden Er hatte in der Todten fein geliebtes Weib erkannt
Während sich mehrere Personen um den Bewußtlosen be
mühten wurde der Leichnam der Frau in das Rochusspital
befördert wohin bald darauf auch der wieder zum Bewußt
sein gelangte Rada folgte Nur mit Mühe konnte man den
Unglücklichen bewegen die Leichenkammer zu verlassen worauf
derselbe von mehreren Passanten geleitet nach Hause wankte

j Ueber Zerstörungen, welche von Blitzschlä
gen am Sonntag in der Umgebung von Wien angerichtet
wurden liegen in dortigen Blättern zahlreiche Berichte
vor Besonders schwere Folgen hatte das Unwetter in
Litzendorf Dort waren eben inmitten des furchtbarsten
Gewitters die Mitglieder des österreichischen Touristenklubs
auf dem Rückmarsch von der Einweihung einer Schutzhütte
auf dem Jauerlmg eingetroffen als der Blitz in das dem
kaiserlichen Verwalter Rettich gehörige Gehöft einschlug
dessen 28jährigen Sohn der im Hofraume stand sofort
todtere und das Haus in Brand setzte Ein großer Theil
der Ortschaft soll dem Brande zum Opfer gefallen sein

in der ganzen Umgebung existirt keine Feuerwehr Wie
man erzählt soll auch Herr Rettich der krank zu Bette
lag verbrannt sein
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Die Luftdruckvertheilung hat sich im Allgemeinen wenig
verändert Das barometrische Maximum bewegt sich langsam
nach Nordwesten hin Ueber der Nordhälfte Centraleuropas
hat bei schwacher meist nördlicher Luftströmung und geringer
Abkühlung die Bewölkung zugenommen dagegen im Süden
herrscht stilles heiteres Wetter bei langsamer Erwärmung
Nennenswerthe Niederschläge sind über Centraleuropa seit
gestern nicht gefallen Dagegen wurden aus dem westlichen
Rußland sowie aus der Gegend vorm Kanal erhebliche Re
genmengen gemeldet Brest hatte Gewitter

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 28 Mai Abends
1,80 am 29 Mai Morgens 1,80 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad L

Verantwortlicher Redakteur Albert Jan ich in Halle

15 Mark in Sachen H H und 15 Mark in
Sachen R V H sind als Geschenk von dem Schieds
mann Herrn Wiebach zur Armenkasse gezahlt

Halle den 29 Mai i 84 Die Slrmendirektiou
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Den Isteu 2ten u d 3ten Pfingstfeiertag

Großes hnmoristisches Concert

IivipÄKvr SAilKvr
Alte reuommirte Firma durch ihre langjährige Thätigkeit zu Halle Schützen

Haus zu Leipzig Flora i Berlin hinlänglich bekannt

Herren lioppv I vt ttlUnser Lager selbstgefertigter Möbel solider Ausstattungen sowie in
einzelnen Stücken Vertiko Galerie und Kleiderspinde Sophas und Gardinen
leisten in Mahagoni und Birke bringen wir einem geehrten Publikum in empfehlende

Erinnerung Vi Stv vvrvlnistv3 Alter Markt 3

Die Hntfabrik von Z
71 Große Steinstratze 71

WWWWWV empfiehlt zum Pfingstfeste VWMMM

Hochelegante sivisZUütv und Slüt vn jeden Genres zu außergewöhnli ch sehr billigen Preisen

Z i vSS ZZK
Am 1 und S Pfingstfeiertag Abends 7 Uhr

4 5 I tdes königlichen und Hosmnsikdirektors

v Vttsv
2 Comet a Piston
2 Trompeten
3 Posaunen
1 Tuba

mit seinem aus s besteheudeu Orchester
Besetzung

20 Violinen 1 Harfe 2 Clarinetten
6 Violen 3 Flöten 1 Baß Clarinette
6 Celli 2 Hoboen 2 Fagott
5 Contrabässe 1 Engl Horn 4 Waldhörner

Schlag Instrumente

an den Anschlagsäulen und Abends an der Kasse
Billets a 1 Mark an der Kasse a 1,5V sind in der

Musikalienhandlung M a Po st st ratze 9 sowie an
den Concerttagen bis Abends 6 Uhr in der Cigarrenhandlnng des
Herrn Poststratze 9 zn haben
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ken nei s e t n untit Ä su Ae/ ö iAen

gr Mrichstr 27
empfiehlt sein Lager von

Delikatessen Südfrüchten Fisch Wnrst
n Fleischwaaren Ausschnitt feiner Wurst
uud Fleischwaaren gekochte Zunge gar
nirte Schüsseln ff geräucherten Rheins
lachs gr Aale um damit zu räumen
verkaufe ich meine conservirten Früchte in
Zucker sowie Gemüse als Erbsen und
Spar gel zu äußerst billigen Preisen

Große liirk Mameu
a A 30 H

nivr vpkelsetuiittv
offerirt in schöner Qualität

Rathhansgas se n K arzer plan Gcke

Neuster immer Laäe Lraokvn
DMHdsrmomotvr

W empfiehlt zu den billigsten Preisen

IllÄMWMW
Schmeerstratze 29

Möbel MagWl Vereinigter Tischlermeister
Gegründet 182S Große Märkerstratze 24 Billigste Preisstellung

empfiehlt sein großes Lager gut und moderu gearbeiteter Möbel und Polsterwaareu in allen
Holzarten sowie

komplette Zimmereinrichtungen zu soliden Preisen

Am Freitag den 3V d Mts
Bormittags Uhr

versteigere ich gr Branhansgaffe 2
freiwillig

eine Partie Weiß und Rothwein
sowie auch Rum

Gerichts Bollzieher

A Kvmatil Auekvr
Ä A 32 H

Lk Lroä
a M 40 4

tl üitvI Zue vi
M 38

a A 1,00 1,20 1,50 1,80 2,00
Ik 8ie 5ii9

a A 25 30 und 35 H
VtärliS

Ä A 15 4
Dk E, ,U a sil nur 20 PfennigeU UIH empfiehlt

L vW 5U FD I M9
gr Ulrichstraße 39

Bettstellen Kleidersekr Kommode u
Glasschrank gute Arb it verkaust billig

tl Bärgasse 9

IlimstKvverbv Vvrvi
ZU n tSam Donnerstag den 29 d Mts Abends 8 Uhr

im Saale des viaTaaesordnnna
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Vortrag des Herrn Professor vr Die Arabeske
3 Ausstellung der aus dem Berliner Architekten Vereine hervorgegangenen Konkurrenz

Entwürfe zur Bebauung eines Villen Terrains in Halle erläutert von Herrn
Maurermeister rrivSr

4 Ausstellung der Blätter des Prachtwerkes von Jean Pape Der Möbeltischler
der Renaissance

Gäste sind willkommen VvrLohausen Stadtbaurath

Lommvr M
in Stroh u Stoff

IÜ2 u GviÄvwItiitv
sämmtliche Neuheiten der Saison

in großartiger Auswahl
verkaufe zu sehr billigen Preisen

StroWite von SO 4 an

Leipzigerstratze 12

Speisen und Kartoffelavgiiuge zu haben
Gerichtsgefangenanstalt kl Steinstraße 8

Champaguerflaschen verk Beinburgerstr i3

StroddMv
Hutblumen u Federn sollen billig
um mein großes Lager zu räumen
ausverkauft werden in der Hut
fabrik von

t

MV Schmeerstratze 14

Mark 10000 mündelmäßig I Juli aus
zuleihen Dorotheenstr 12 1 Tr

3000 Mark eben daselbst auszuleihen

empfiehlt billigst

Holzhandlnng von
OiTit GvdlUinai i

übernimmt zur Kouserviruug unter Garantie

Kürschnermeister
Markt und Kleiuschmiedeu Ecke

Zur Beachtung
Für getragene Winterüberzieher zahlt

stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

vdslbällks SAS
Rheiuweiuflaschen

kaust Otto Thieme
Kutterkartoffeln w gek gr Steinstr 23
lod bin Auf emiFö verreist Zio

Lkirsn VVr Itlsvl Rl x Aräk uuä
IStr I v vveräsu äis üts dabsn mied
xu vertreten Dr FZetvi ÄeZe

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei deS Waisenhauses in Halle d S

Eingesandt
Schnepsenthal in Thüringen

In dem freundlich gelegenen Schnepfen
thal bei Waltershausen in Thüringen werden
augenblicklich die dort in unmittelbarer Nähe
reizend gelegenen Baustellen in feine Sommer
frischen umgewandelt bis zum Herbst beabsich
tigt man daselbst einen Prachtbau herzustellen
Es dürfte wohl für Freunde von Wald und
Landschaftsbildern welche in der Pfingstwoche
diese Gegend besuchen lohnend sein sich diese
reizenden Anlagen anzusehen umsomehr als
dies vielleicht Manchem Veranlassung geben
möchte sich auch auf dem dort noch vorhande
nen uterrainanMsiedelru

Für die Beweise herzlicher Theilnahme
beim Begräbnisse unseres jüngsten Sohnes
Alfred sagen wir hierdurch besten Dank

6 und Frau
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhleman w HM

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	05
	30
	30.5.1884 (No. 125)
	Die jüngsten Wahlen in Belgien.
	[Seite 1036]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 1036]

	[52] Verloren. Roman von Ludwig Habicht. (Fortsetzung.)
	[Seite 1036]

	Deutsches Reich.
	[Seite 1037]

	Die Trauungsfeierlichkeiten in Philippsruhe.
	[Tabelle]

	Universitätsnachrichten.
	[Tabelle]

	Todesfälle.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.




	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]
	[Illustration]







